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No . 8L Dienstag den 6 . Februar I8SS .

Bad - Ems .

Freitag den 11 . Februar Vormittags 11 Uhr findet die öffentliche Ver¬
pachtung eines der beiden Kaufläden am Armenbade dahier bei der unter¬
zeichneten Stelle statt .

Bad - EmS , den 5 . Februar 1855 . Herzogliche Hausverwaltung .
512

Haßlacher .

Auf mehrseitiges Verlangen hat der Gemeinderath beschlossen , jeweilig
solche CommissionS - Berichte , welche Gegenstände vo » allqemei -

zu

^

l «iffen
^ n *ereffC ausführlicher zur öffentlichen Kenntniß gelangen

Mit nachstehenden Berichten wird hiermit der Anfang gemacht .
Wiesbaden , den 5 . Februar 1855 . Der Bürgermeister

Fischer .

1 . Bericht

bestehend a7« 17 « Sitzung vom 20 . O - tober ernannte « Commission ,

m Hahn , Meckel , Nathan , Rossel , H . Thon , -
»ur Begutachtung der Vorlage deS Herrn Bürgermeister Fischer

„ die Erledigung der Geschäfte hiesiger Bürger -
" Meisterei und hierzu erforderlicher Vermehruua
„ deS Dienst - Personals betreffend " .

8

Nach Einsicht des dem Gemeinderathe in seiner Sitzung vom 20 d M « n„
Bürgermeister übergebenen Antrag ha ! die CoSsfion in ihrer Sitzung vom

m
' t ~ f ® runb seit mehreren Jahren wiederholt stattgehabte » aktenmäßiaenBeihandlungen , ju beten Erläuterung Herr Bürgermeister Fischer sowie Herr Ra

^
tb -schreiber Coulin der Sitzung beizuwohnen gebeten worden waren — sich über die nach -

folgenden Punkte vereinigt , und erlaubt sich , deren Genehmhaltung Seitens des Ge
meinderaths andurch zu beantragen .

s

die nach dem Gemeindegesetz der Person deS Bürgermeisters zugedachte «Dienstfunktionen bei den ganz e > g e u th ü m l i ch e n Derhaltniffen unserer Stad
"

m
" unmöglich bewältigt werden können , daß aus dieser nothgedrungeneir

VernachlLsfigung einzelner Zweige des Dienstes die größten Uebelstände und Unzuttä -
"

h," vorgegangen sind und fortwährend je länger je mehr hervorqehen werden
fciüh *1 fcnri$ Publikums wie durch einzelne Rügender Behörden

Thotzache anerkannt werden . Die Abstellung dieser Uebelständesollte die nächste und dringendste Aufgabe des neugewLhlteu Gemeinderath » sein .
demselben Behufe schon früher wiederholt versuchten Schritte find hauvt -d^ an gescheitert . daß in dem vorigen Gemeindegesetze eine genügende Bertre -

e .
" 9 J ln BsrhinderungSfällen nicht vorgesehen war , so daß die

7 * 9 h d>< von einer anderen Person als dem Bürgermeister aufaenom -
eenr dsn Justizbehörden allerdings beanstandet werden durfte wabrend«benwohl eine gesetzliche Abhülfe für jene Uebelstände nicht vorhanden und ebensowenig



durch wiederholte Vorstellungen bei der Herzog ! . Ministerial -Abtheilung des Innern zu
erzielen waren . Die neue Gemeindeordnung gewählt nun in ihrem § . 9 eine AuShülfe ,
die fürs erste dem Hauptübelstande unserer Verwaltung , nämlich dem Mangel einer

genügenden Stellvertretung des Bürgermeisters in Fällen persönlicher Verhinderung , durch
Aufstellung eines Adjunkten a zuhelftn verspricht .

Die Commission , welche die sofortige Ernennung eines Adjunkten hiermit bean¬

tragt , hat sich w iterhin inebesondere mit der Frage beschäftigen muffen , in welcher
W ise die dienstliche Stellung desselben , gegenüber dem Bürgermeister , am zweck¬
dienlichsten festznstellen sein Mächte . Wir haben , um der Verwaltung — bei aller Ab¬

grenzung der dem Adjunkten zu selbstständiger Bearbeitung hingewicscnen Geschäfte —

die . uncrläßliche Einheit zu bewahren und allen dienstlichen Collisionen beider Stellen
von vor » herein möglichst vorzubeugen , hierbei Folgendes als Richtschnur annehmen zu
muffen geglaubt :

1 Der Adjuult ist — in llebereinstimmung mit § 9 des Gesetzes , worin derselbe
als Stellvertreter und Gehülfe des . Bürgermeisters bezeichnet wird — dem Bür¬
germeister ui feiner ganzen Dlenüfubrung untergeordnet

2 Gr ist in allen denjenigen Fällen , wo rer Bürgermeister im Dienste verhindert
ist , dessen gesetzlich bevollmächtigter Stellvertreter

3 Der Adjunkt verwaltet die ihm von dem Bürgermeister übertragenen Geschäfte
der Gemeindeveiwaltung mit voller Selbstständigkeit innerhalb seines Ressorts .

4 Dem Ressort des Adjunkten werde » zugewiesen alle in die freiwillige Ge¬
richtsbarkeit einschiageuden Geschäfte und zwar :

1 ) Vollzug der Dekrete uno Rescripte der vorgesetzten Justizbehörden im

Allgemeinen ;
2 ) Führung der öffentlichen Bücher ( Hypotheken - und Stockbücher ) , sowie

de « BiandkalasterS ;
3 | Veräußerung und Verpfändung von Immobilien ;

i ' 4 ) Vibhhänrel ;
5 ) Anzeige der Sterbfälle und Obsignationen ;
6 ) Mitwirkung bei Vermögensübergaben , Inventuren , Grblheilungen und

^ estameuten ;
7 ) Vormundschaften ;

. 8 ) Aitestaiionen , Beglaubigungen und Ausnahme von Willenserklärungen .
Hierzu beairtragte jedoch die Commission weiter : eS möge Vorkehrung getroffen

werden , daß das Abhalien von Versteigerungen uns Jnventureii in der Regel den Feld¬
gerichts - Schöffen überlassen blieb « und nur ausnahmsweise von dem Adjunkten
besorgt werde .

5 Dem Bürgermeister verbleibt die eigentliche Gemeinde - Verwaltung und
das Armenwesen , sowie die Mtiwirkung zu den allgemeinen Verwaltungs - Maßregeln
der Staalobeliörden , insbesondere also

1 ) Mitwirkung bei der geistlichen und Civil -Verwaltung ;
2 ) UulerrichtSaustallen ;
3 ) Oessenlliche Sicherheit ;
4 ) Criminal - und correclionelle Sachen ;
5 ) Feuer - Polizei ;
6 ) Bau - . Forst - und Feld -Polizei ;
7 ) Landwirlhschaft und Gewerbe ;
8 ) Militär - Verwaltung ;
9 ) Stenerwesen ;

10 ) Reeevtionen ;
11 ) Statistik .

Außerdem hat er nach $ . 23 der Gemeinde -Ordnung alle Geschäfte des Feldgerichts
zu leiten

Weiterhin sind im Interesse des Gemeindehaushalts und um alle Geschäfte recht¬
zeitig erledigen zu können , drei selbstständig verwendbare und auf « Protokoll zu per «
pachtende Gehülfen anznstellen ; nämlich :

I ) ein Gehülfe , der die Geschäfte des Rathsschreibers besorgt ,
2 ) ein Gehulte de « Bürgermeister « ,
3 ) ein Gehülfe de « Adjunkten .
Im Interesse dies . r anznstellendeu Personen wurde «S für zweckmäßig erachtet , die¬

selben nicht ferner al « Seribenlen des Bürgermeisters und von diesem allein anzuneh¬
mende und zu entlassende Personen gelten zu lassen , sondern ihre Ernennung u . s. w .
von dem Gemeindrrath ansgehen und ihre Besoldung direkt au « der Slaotfaffe
anwcisen zu lassen .



5n btt Zusammenstellung erscheint nun für die neu vorgeschlagene Einrichtung
nider Kostenaufwand erforderlich :

I . Bürgermeister : » . Besoldung ............ 1600 ff.
b . Vergütung für den Scribenten ....... 200 ff .
c . Kanzleiaufwand ...... 40 ff.

1840
'

II . Adjunkt : a . Besoldung ................ 500 ff .
b . Gebühren im Anschlag von circa 600 ff .
c . Kanzleiaufwand .............. 20 ff .

III . Gemelnderechner : Gebühren ä l */4 % circa 1250 ff .
IV . Rathsschreiber ................... 600 ff .

V . Gehülfe de « Bürgermeister - .........
'

. . . . . zgo ff .
VI . Gehülfe des Adjunkten ...... 800 ff .

Wodurch ffch ein Gesammtkostenaufwand von 3560 ff . herausstellt .
Z » r Bergleichung fügen wir den gleichen Kostenaufwand der städtischen Verwaltung

vor dem Jahre 1848 hier an . Damals betrugen ( bei einer Familieniahl von 2601 int
Jahre 1844 ) die Unkosten der städtischen Verwaltung :

Stadtschultheißen - Besoldung ( ohne die Gebühren ) . . . 800 ff .
Adjunkt ........

'
........ 1200 ff .

Rathsschreiber ........ 500 ff.
Gehülfe ................ ....

150 ff.

zusammen . . 2650 ff .
Besoldung des Armeu - Kassirers 500 ff.

Summa . . 3150 ff .
Seit 1848 ist aber nicht allein das ganze Armenwesen , sondern namentlich -auch

die Forst - , Feld - und Bau - Polizei der Gemeindeverwaltung übertragen worden und die
Gesammtarbeitslast hat ffch außerdem , in Folge der auf

'
dermalen 3164 Familien ge¬

stiegenen Povulation , ebenfalls nur steigern können Nun war aber die seitherige , aner¬
kannter Maßen unzureichende Verwaltung unseres G mcindehansbalts bereits mit einem
Kostenaufwande von 3050 ff vertnüpft ; wenn wir daher jetzt ein Mehr von jähllichen 510 ff .
hiermit beantragen , so geschieht es in der Neberzeugung , daß für die Herstellung allsei¬
tiger Ordnung deS städtischen Haushalts und prompter Erledigung aller vorkommenden
Geschäfte , womit zugleich die Zufriedenheit unserer Mitbürger und das Ansehen
der Gemeindebehörden aufs innigste zusammenhängt , streng genommen jedes Opfer ge¬
bracht werden müßte , während in Befracht der hohen Wichtigkeit der Sache der von
unS beantragte Mehr - Aufwand von jährlichen 510 ff . bei einer jährlich zu verrechnenden
Einnahme von beiläufig 136,000 ff nur unbedeutend genannt werden kann .

Wiesbaden , den 25 . October 1354 . Die Commission .

Bekanntmachung .

Montag den 12 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , läßt Herr JonaS Seid
dakier seine nachbeschriebenen Grundstücke im Rathhause dahier auf sechs
Jahre verpachten , nämlich :

Stckbch . Mg . Rth . Sch . Lage und Begrenzung .
1 ) 7830 — 31 18 Acker hinter den zwei Born zwischen JonaS

Seid beiderseits ;
2 ) 7831 — 46 89 Acker durch den Mühlweg zw . Jacob Winter -

meyer und Reinhard Herz ;
3 ) 7832 — 47 50 Acker ober der Gerstengewann zw . Johann

Nicolaus Schmidt und Pbilipp Anton Slum ;
4 ) 7833 — 47 50 Acker ober der Gerstengewann zw . Kart Fried .

MieS und der Herzog ! . Domäne ;
5 ) 7834 — 47 64 Acker ober dem großen Hainer zw . Phil . Lochhaß

und Joh . David SchweiSguth ;
6 ) 7835 — 62 3 Acker im Aukamm zw . August Bcvrrle und

Aufstößer ;
7 ) 7836 — 43 63 Acker ober der Blumenwiese zw . Philipp Auto »

Slum und Johann Nägler 2r ; «j -



^ tckbch . Mg . Atb . Sch . tage und Sfgtettiuna .
8 ) 7837 — 74 30 Acker ober der Blumenwiese zw . JonaS Seid

und dem Bierstadterweg , mit 18 Bäumen be¬

pflanzt und halb mit Klee besaamt ;
9 ) 7838 — 73 33 Acker im Rosenfeld zw . Anton Reinhard Seil¬

berger und Peter Blum , mit 1 Baum ;
10 ) 7839 — 23 19 Acker im Saal zw . dem städtischen Weg und

Anton Reinh . Seilberger , mit 10 Bäumen ;
11 ) 7841 — 32 30 Acker Ueberhoben zw . Jonaö Seid und Karl

Schwärze ! , ist mit Korn besaamt ;
12 ) 7842 — 46 92 Acker unter dem heiligen Born zw . JonaS Selb

und Reinhard Kieme , mit Waizen besaamt ;
13 ) 7843 — 23 46 Acker unter dem heiligen Born zw . Jacob Stuber

und Joh . Heppenheimer , mit Korn besaamt ;
14 ) 7844 — 92 16 Acker im Kohlkorb zw . Michael Fussinger und

Bernhard Kochendörfer , mit Waizen besaamt ;
15 ) 7845 — 29 86 Acker im Rosenfeld zw . Conrad Weber Wtwe .

und Heinrich Peter Schweitzer , mit 7 Bäumen

bepflanzt und mit Schlagsamen bestellt ;
16 ) 7846 — 99 48 Acker auf dem Leberberg zw . Friedrich Brand

und dem Weg , mit 25 Bäumen bepflanzt und
mit Klee bestellt ;

17 ) 7847 1 87 4 Acker auf dem Leberberg zw . Georg Walther
und Philipp Anton Röll , die Hälfte mit
Korn besaamt ;

18 ) 7848 — 50 33 Acker im Königöstuhl zw . Heinrich Blum und
dem Graben , mit 11 Bäumen bepflanzt ;

19 ) 7849 — 25 88 Acker auf dem neuen Berg zw . Georg Bücher
und Anton Reinhard Seilberger , mit 3 Bäu¬
men bepflanzt ;

20 ) 7850 — 80 81 Acker auf dem Altenberg zw . Conrad HeuS und

Jacob Momberger , mit 25 Bäumen bepflanzt ;
21 ) 7852 — 24 23 Acker vor der Hainbrücke zw . dem Hospital und

Aufstößer , mit 1 Baum ;
22 ) 7853 — 39 16 Acker auf dem Leberberg zw . Christian Blum

und Jacob Christian Dörr von Sonnenberg ;
23 ) 7854 — 72 75 Acker hinter den zwei Börn zw . Heinrich Etz

und JonaS Seid ;
24 ) 7855 — 46 74 Acker in der dritten Remise zw . Georg Philipp

Faust und Georg Catta ;
25 ) 7856 — 46 92 Acker unter dem heiligen Born zw . Wilhelm Peter

Blum und JonaS Selb , mit Walzen besaamt ;
26 ) 7857 — 50 18 Acker ober der Blumenwiese zw . Jacob Wilh .

Kimmel und JonaS Seid , mit 1 Baum und

halb mit Klee bestellt ;
27 ) 7858 — 32 62 Acker Ueberhoben zw . Herzogl . Domäne und

JonaS Seid , mit Korn besaamt ;
28 ) 7859 — 15 66 Acker hinter dem Weidenborn zw . Jonas Seib

und Reinhard Herz ;
29 ) 7860 — 45 81 Wiese in der Grube zw . dem Wald und Joh .

Wilhelm Kimmel .
Wiesbaden , den 5 . Februar 1855 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

518 t | ; JV Coulin .



Bekanntmachung .

Da der Accord mit dem Leichensührer Georg Walther dahier mit

dem 31 . MSrz d . I . « blaust , so soll der Transport der Leichen auS hie¬

siger Stadt zur Bestattung auf dem Todtenhofe Donnerstag den 8 . Fe¬

bruar , Vormittags 11 Uhr , in dem hiesigen Ratbhause anderweit auf die

Dauer von 12 Jahren öffentlich wenigstnehmend vergeben werden .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1855 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Die jetzt so sehr beliebten , sich genau regulirenden Säch¬

sischen Ankeruhren habe ich sowohl in Gold als in

Silber wieder erhalten und enipsehle dieselben unter be -

kannter Garantie . Carl Hahr ,

5u Kranz No . 1 .

Für alle Blumenfreunde !
Blumendüngepulver , erprobt , um kranke Pflanzen zu kräftigen

und diese sowohl als Topfgewächse aller Arten zur üppigsten Entwickelung
zu bringen , empfiehlt in Packeten auf lange Zeit ausreichend ä 18 fr .

515 A . Flocker , Webcrgasse 42 .

Frage :
Kann die Theater - Dircction bet den Orchestermitgliedern ( besonders bei

den Streich - Instrumenten ) in Schau - und Lustspielen die Orchestergesetze
in Anwendung bringen , um daS Zuspät - oder Garnicht - Erscheinen

zu beseitigen ?

516  Mehrere Abonnenten .

Ouartett - Verein .
H ' u *k

Den zahlreichen Freunden deS ehemaligen Apothekers Stephan

Herber dahier widmen wir die traurige Anzeige , daß eS dem

Allmächtigen gefallen hat , denselben am 31 . Januar d . I . durch den

Tod von einem langen und schmerzlichen Krankenlager zu erlösen .

Hiermit verbinden wir die innigste Danksagung für die dem Ver -

blichenen während seiner Krankheit allgemein bewiesene Theilnahme ,

sowie sür die zahlreiche Begleitung nach seiner letzten Ruhestätte .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1855 .
Die Hinterbliebenen :

517 Gattin und Geschwister .

Lmiisenttraße « öl 26 ist Korn - und Gerstcnströb zu verkaufen . 518

EMMlaSschrank ist billig zu verkaufen . Näheres in der Erpep . 519

Friedrichstraße No . 18 im Hinterhaus stehen 2 große gute eichene

Fruchtbütten zu verkaufen . 520



526

527

2 ^ 00 st VvrmundschaftSgeld liegen ganz und getrennt zum Ausleihen
bereit bei Carl Habel .

3V0 st . VvrmundschaftSgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

Peter Steinerner 5r in Erbenheim .

Verloren .
Vom Louiienplatz durch die Ellenbogengasse über den Markt und alten

Colomiade bis an die Sonncnberger Chaussee No 5 wurde ein Kinder :
« berfwuy verloren . Wer denselben in der Erped . d . Bl . abgibt , erhält
eine Belohnung . 522

Ein weißer Wachtelhund mittlerer Größe mit gelben Ohren und
Nuckcnstlelfen , auf den Namen „ Joli " hörend , ist in Biebrich abhanden
gekommen . Man bittet denselben bei etwaigem Ausfinden gegen angemessene
Belohnung Wiesbadenerstraße No . 4 in Biebrich abzugeben . 523

Gesuche .
Cin Mädchen , welches Hausarbeit versteht und mit Kindern umzugehen

weiß , sucht eine Stelle . Näheres Oberwebergasse No . 21 . 524

.
wird ein kleiner Keller zu miethen gesucht . Näheres zu erfragen

im „ Storch "
.

1

Logis - Vermiethnngen .
( Erscheinen Dienst - « « und gteita «# .)

e
«

E törkel ist ein LogiS , bestehend in 3 Zimmern ,
Dachstube , Küche , Keller und Holzstall , zu vermiethen . 25V

Dotzheimerweg ist das Landhaus No . 1 c ganz oder getheilt zu vcr -
miethen . Näheres Friedrichstraße No . 32 . 64

b,° 9e n 9 a ffe
,

11 ist ein oder zwei Zimmer mit oder auch ohne
Möbel zu vermiethen . 396

barfl ^ rfl 9io - 2 ifi eine geräumige Mansarde . Wohnung an eine
stille Familie zu vermiethen . 202

Geisbergweg No . 3 ist eine Wohnung in der Bel - Etage ,
aus 7 Zimmern und Küche bestehend , zu vermiethen . 257

»
No . 14 bei Georg Hack ist eine große Wohnung im

2L eiock auf 1 Aprrl und eine kleinere mit der Annehmlichkeit eincö
GaltenS sogleich zu vermiethen . Letztere mit oder ohne Möbel . 9

Geisbergweg No . 22 ist ein möblirtes Zimmer an einen einzelnen
Herrn zu vermlethen . Näheres im zweiten Stock daselbst . 13

K ^ dgasse No . 11 ist eine Wohnung mit Laden zu vermiethen . 528

{ 9 “ ffe No . 13 ist ein schönes vollständiges LogiS zu vermiethen . 135
G dgasse No 16 ist auf 1 . April ein LogiS zu vermiethen . 136
vötnerqaffe No . 11 im Hinterbau ist auf den 1 . April ein LogiS zuvrrnUC ( t) Cit . 529

b ' " berg No . 17 sind zwei kleine LogiS zu vermiethen . 530
ein LogiS zu vermiethen und gleich zu beziehen . 398

6 ^ * ratt 9 ? 0 - ? der obere Stock , bestehend anS 3 Zimmern , Küche ,
Dachkammer und Keller , auf 1 . April zu vermiethen . 307

« ff “ 6 9i0 , 6 <fi ein dogiS gleicher Erde auf den 1 . April zu vcr ,
niiciOfn . 531

Kapellenstraße bei Coulin ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 142



micthm . v ,
256

gaiiflfldffe No . 44 ist ein Laden nebst Comptoir auf den 1 . April zu

vermieden . , , „
Lvuisenstraße Ro . 25 ist eine Wohnung in der Bel - Etage , bestehend

in 3 Zimmern , 1 Mansarde , Küche , Speicherkammer , Keller und Holz -

raum , auf den 1 Mai zu vermiethen . ,
534

Lo uiseiistraße No . 26 ist im Hinierbau ein kleines LogiS auf den

Kirchaasse No . 20 bei Daniel Kimmel ist eine Wohnung , bestehend in

9 Zimmern , Küche , Cpeisenkeller , Keller , Dachkammer , Speicher , Holz¬

statt Mitgebrauch der Waschküche , dcö DleichplatzeS und deS Trocken ,

speicherS , sowie einem Theil deS Gartens , auf 1 . April zu vermiethen . 205

Kl Echwalbacherstraße 3 ist ein LogiS für 38 fl . zu vermielhen . 532

Kleine Echwaldacherstrahe No . 4 ist ein Logis zu vermielhen . 25o

Lanaaasse No . 6 ist ein Laden nebst LogiS im dritten Stock ; ferner im

mittleren Stock 2 Zimmer , 2 Cabinets , Küche , Holzplatz und Speicher -

kammer zu vermiethen und kann am 1 . April bezogen werden . 75

Langgasse No . 15 ist im Hinterhause eine Wohnung mit oder ohne

Werkstätte zu vermiethen unv gleich zu beziehen . 533

Laust Fasse No . 31 vis - a - vis dcr Post ist auf 1 . Apnl

1 Zimmer mit Cabinct mit oder ohne Möbel zu ver -

1 . April zu vermiethen . ,
Markts,raße No . 5 ist die Bel - Etage auf I . April zu vermiethen . 206

Mau erqässe No . 12 ist im 2 . Stock eine Wohnung zu vermielhen . 309

Marklstrasie No 28 ist ein Logis , bestehend aus 7 Zimmern nebst Zu¬

behör zu vermiethen unk gleich zu beziehen . 11

Mebgergasse No 32 sind im untern Stock 2 Wohnungen nebst Laden ,

im mittleren Stock 2 Wohnungen , im dritten Stock 2 Wohnungen und

im Nebengebäude 2 kleine Wohnungen mit gutem Keller und Hofraum ,

zusammen oder einzeln , zu vermielhen . 348

Mühlgasfe No . 7 ist ein geräumiges DachlogiS auf den 1 . April
^

zu

Ne
'

r o

" '

stra ße No . 10 bei Metzger Seilberger ist im zweiten Stock ein voll¬

ständiges LogiS , bestehend in 3 Zimmern , Küche und Zubehör , auf den

1 April zu vermiethen . 258

Nerostraße No . 32 bei Gottfried Ellmer ist im zweiten Stock ein LogiS ,

bestehend in 3 Zimmern , Küche und Zubehör , auf den 1 . April zu

Nerostraße No . 38 sind Zimmer und Cabinet zu vermiethen . 5183

Nerostraße No . 47 ist im Hintergebäude ein LogiS zu vermiethen . 155

Obere Friedrichstraße bei W . Blum ist im Hinterbau eine Wohnung

auf den 12 . Februar zu vermiethen . 350

Oberwebergasse No . 20 ist eine vollständige Wohnung auf 1 . April

und ein möblirteS Zimmer sogleich zu vermielhen . 446

Oberwebergasse bei Metzger Scewald sind 2 LogiS auf den 1 . Spul

zu vermiethen . , Q . „ - . . . ,

Römerbcrg No . 38 ist cm DachlogiS an eine stille Familie auf den

1 . April zu vermiethen . , , , ,
Saalgasse No . 4 ist im Hinterhaus ein LogiS zu vermiethen . 87

Saalgasse No . 13 ist im Hintcrhause ein LogiS zu vermielhen . 151

Saalgasse No . 15 ist auf 1 . April ein DachlogiS zu vermiethen . 210

Saalgasse Ro . 16 ist ein Zimmer zu vermiethen . 448



e * alt ft ™ ftp 29 -
,f!ftCiV° aid ^ inter ^ au6 i “ vermieden . 401

tVchachtstraße Jio . 2o ist eine geräumige Wohnung im zweiten Stock

Hinterhaus Daselbst .
^ ril bezogen werden . Näheres im

Spiegelgasse in der Virnselmühle ist ein Logis zu vermiethen . 450
Steingasse No . 32 bei Maurer Birck ist auf den 1 . April eine Wob -

nung im zweiten Stock zu vermiethen .
1 P

einc Stube , Kabinet und Küche nebst allem
Zubehör auf den 1 . April zu vermiethen . 538

Webergasse No . 40 ist ein möblirtes Zimmer
nebst Kablnet zu vermiethen . 4975
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